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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Lebensmittel- und Biotechnologie 
 
 

 
Gastinstitution: Vesuchszentrum Laimburg 
 
Studienjahr: 2020/2021 
 
Aufenthaltsdauer: von        19.07.2021       bis  19.09.2021 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des 
Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug 
auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über 
Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
 ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
2. Unterkunft 
3. Kosten 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
6. Beschreibung der Gastinstitution/des Praktikumsgebers 
7. Praktikumsbetreuung vor Ort 
8. Anmeldeprozess im Vorfeld 
9. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte  
10. Resümee 

 
Ich habe im Sommer 2021 am Versuchszentrum Laimburg (Südtirol IT) gearbeitet. Ich habe 
während dieser Zeit tolle Erfahrungen gesammelt, nette Menschen kennengelernt und auch 
Vieles gelernt, was mir in meiner zukünftigen Karrierelaufbahn weiterhelfen wird.  
Südtirol ist nicht besonders billig, jedoch das Zentrum bietet billige Zimmer für Angestellte an 
(ich habe selber woanders gelebt, ich habe aber die Zimmer gesehen und sie sind sehr schön 
und sauber). Die Anbindung von Wien aus könnte nicht besser sein: es gibt nämlich einen 
Direktzug von Wien nach Bozen und zurück, der eine_n in 6.30 Stunden ans Ziel bringt. 
Das Versuchszentrum Laimburg liegt am Fuß von einem grünen Hügel in der Nähe von 
Pfatten, rundherum kann man die am häufigsten vorkommende Kultur in Südtirol 
bewundern: den Apfel. Wenn man sportlich ist, bietet sich der Hügel hinter der Laimburg für 
schöne Spaziergänge an. Auf einer Strasse mit wenig kehren kann man den sogenannten 
Kojotenpass erreichen, von dem man eine herrliche Aussicht geniessen kann, auf einer Seite 
vom Etschtal und auf der anderen von Kaltern.  
Das Versuchszentrum Laimburg zahlt sich als Praktikumsort aber nicht nur wegen der 
Aussicht aus: die Betreuung ist auch sehr gut. Ich durfte während des Praktikums Vieles 
ausprobieren und war relativ viel auf eigenen Beinen gestellt ohne aber überfordert zu 
werden. Ich habe während dieser Zeit viel gelernt, was ich sicherlich auch in Zukunft 
brauchen werde. 
Ich kann also das Versuchszentrum Laimburg nur empfehlen, wenn man eine schöne und 
lehrreiche Zeit in Südtirol verbringen möchte. 


